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Praktikumsbericht

zum Praktikum vom 09.01.2006 bis 03.02.2006

bei Siggi Ehrmann, MdB

Wahlkreisbüro Moers, Hopfenstraße 4, 47441 Moers

Deutscher Bundestag, Platz der Republik 1, 11011 Berlin

Kathrin Diesel

Körnerstraße 25

47506 Neukirchen-Vluyn

Einleitung

Auf Grund meines Politikstudiums hatte ich den Wunsch, ein Praktikum bei einem Bundestagsabgeordneten zu absolvieren. Der SPD-Abgeordnete Siggi Ehrmann, der seit 2002 Mitglied des Deutschen Bundestags ist, gab mir hierzu die Möglichkeit. Mich hat es interessiert, einmal praktisch erfahren zu können, wie das politische Leben eines Bundestagsabgeordneten aussieht, wie Politik in Berlin abseits von Pressekonferenzen und Medien wirklich gemacht wird und wie im Wahlkreis gearbeitet wird. In meinem vierwöchigen Praktikum konnte ich zwei Wochen lang die Arbeitsabläufe im Wahlkreisbüro Moers verfolgen sowie zwei Wochen die parlamentarische Arbeit in Berlin begleiten.

Wahlkreisbüro Moers (09.01.-13.01. und 30.01.-03.02.)

Im Wahlkreisbüro Moers bekam ich einen umfassenden Einblick in die verschiedenen Tätigkeitsbereiche eines Bundestagsabgeordneten. Neben allgemeinen Büroarbeiten habe ich mich in verschiedene Bürgeranliegen eingearbeitet, die an Siggi Ehrmann in seinen Bürgersprechstunden herangetragen wurden. So ging es bei einem Petenten z. B. um die Anrechnung von Kindergeld auf die Grundsicherung bei behinderten Kindern über 27 Jahren, die bei ihren Eltern leben. Hierzu habe ich wissenschaftliche Ausführungen sowie Gerichtsurteile gelesen, um mich mit dieser Angelegenheit vertraut zu machen und ein Bild von der aktuellen Situation gewinnen zu können. 

Weiterhin bekam ich die Möglichkeit, Siggi Ehrmann zu einem Termin im Bergwerk West zu begleiten. Verschiedene Vertreter, Gewerkschaftler und Politiker trafen sich hier, um sich über Kohlepolitik sowie die Zukunft des Bergwerks West zu beraten. Für mich war es interessant, hieran teilnehmen zu können und so mitzuerleben, welche konkreten Vorgehensweisen diskutiert wurden, um die Zukunft des Bergwerks zu sichern. Spannend war auch die Frage, welche Rolle die SPD angesichts der veränderten politischen Lage in der Großen Koalition spielen soll. 

Besonders gefreut hat mich, als Politikstudentin, auch die Einladung von Siggi Ehrmann, ihn zu einem Vortrag zur Ludwig-Maximilians-Universität in München zu begleiten. Dort referierte er in dem Hauptseminar „Kulturpolitik“ von Prof. Dr. Nida-Rümelin über den Einsatz, die Schwerpunkte, Verfahrensabläufe sowie die bisherigen Ergebnisse der Enquete-Kommission „Kultur in Deutschland“, der er angehört. Außerdem schilderte er die aktuelle Situation der Kommission, die nach dem Regierungswechsel im Dezember 2005 wieder eingesetzt wurde. Für mich war dieser Tag aufregend und erlebnisreich, vor allem, weil ich auch die Möglichkeit hatte, München, wenn auch nur kurz, kennen zu lernen. 

Weiterhin nahm mich Siggi Ehrmann zu einem Treffen der Kulturinitiative NRW in den Düsseldorfer Landtag mit. Hier kamen Bundes- und Landespolitiker, Vertreter von Kommunen und Kulturdezernenten zusammen, um über Kulturpolitik zu diskutieren, Probleme anzusprechen und Erfahrungen auszutauschen. Unter anderem wurden Themen wie Kulturstiftung und die derzeitige Entwicklung in Essen bezüglich der Wahl zur Kulturhauptstadt behandelt. 

Die zwei Wochen im Wahlkreis waren sehr abwechslungsreich, und ich konnte viele Einblicke in die Wahlkreisarbeit gewinnen. Die Themenbereiche, die ich dabei kennen lernen durfte, waren sehr unterschiedlich. Hierbei wurde mir bewusst, dass die Arbeit eines Bundestagsabgeordneten im Wahlkreis die vielfältigsten Bürgeranliegen beinhaltet, und ich konnte gut sehen, wie die Kommunikation und Verbindung nach Berlin und wieder zurück zum Bürger verläuft. 

Deutscher Bundestag in Berlin (16.01.-27.01.)

Der erste Tag in Berlin bestand darin, mir einen Hausausweis für den Deutschen Bundestag zu besorgen und die unterschiedlichen Gebäude kennen zu lernen. Außerdem habe ich mich in die Themen des Innenausschusses und des Ausschusses für Kultur und Medien sowie der Arbeitsgruppen eingelesen, deren Mitglied Siggi Ehrmann ist. 

Die Arbeitsgruppen Inneres sowie Kultur und Medien der SPD-Fraktion beraten sich jeweils einen Tag vor den Ausschusssitzungen. Ich hatte die Möglichkeit, sowohl bei den Arbeitsgruppen als auch bei den Ausschüssen dabei zu sein. In den Arbeitsgruppen wurden die Themen der Ausschüsse vorbereitet und diskutiert, um in den Ausschüssen eine einheitliche Linie vertreten zu können. Themen des Innenausschusses waren u. a. die Meldungen über eine Zusammenarbeit des BND mit amerikanischen Geheimdiensten während des Irak-Krieges, geheime CIA-Gefängnisse in Europa und die Vorwürfe gegenüber dem BKA, einen im Libanon inhaftierten deutschen Staatsbürger befragt und dabei den Umstand genutzt zu haben, dass der Inhaftierte gefoltert wurde. Zu letzteren Themen berichtete das Bundesinnenministerium über die aktuellen Erkenntnisse und stellte sich den Befragungen der Abgeordneten. 

Der Ausschuss für Kultur und Medien befasste sich u. a. mit dem Thema einer europaweit verpflichtenden Vorratsdatenspeicherung und mit Überlegungen zur Einrichtung eines Verbindungsbüros Berlin-Brüssel. 

Für mich war es besonders interessant, an diesen nicht-öffentlichen Sitzungen teilnehmen zu dürfen. Gerade als Politikstudentin ist es spannend, bei diesen Vorgängen im Bundestag selbst einmal dabei sein zu können und zu sehen, wie sich die Mitglieder der verschiedenen Parteien intern gegenübertreten.

Neben den Arbeitsgruppen und Ausschüssen bekam ich die Gelegenheit, Siggi Ehrmann zu Gesprächsterminen zu begleiten und so einen weiteren Aspekt der parlamentarischen Arbeit kennen zu lernen. Bei diesen Gesprächen ging es z. B. um Altersversorgung oder die aktuelle Situation und die Probleme Bildender Künstler bezüglich ALG II.  

Des weiteren konnte ich mir im Plenum Bundestagsdebatten anschauen. Es war für mich sehr aufregend, diese Debatten, die ich sonst nur aus dem Fernsehen kannte, mitzuerleben. Hier habe ich auch die gesamte „Bandbreite“ der Politiker reden gehört, wie Steinmeier, Müntefering, Glos, Westerwelle etc. Teilweise verfolgte ich Themen in den Debatten, die vorher in den Ausschüssen behandelt wurden, wie z. B. der drohende Untersuchungsausschuss wegen der BND-Affäre. 

Außerdem nahm ich an der Gedenkstunde des Deutschen Bundestages zum Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus am 27. Januar teil. Diese Sonderveranstaltung war sehr beeindruckend für mich. 

Abgesehen von diesen Erlebnissen besuchte ich an einem Abend die Veranstaltung der Parlamentarier-Gruppe „Netzwerk Berlin“, der sich Siggi Ehrmann angeschlossen hat. Die leitende Parlamentsredakteurin des Tagesspiegels, Tissy Bruns, referierte zum Thema „Chancen und Risiken der SPD in der Großen Koalition“. Anschließend gab es eine Diskussion zum Thema. 

Einen weiteren Bereich lernte ich kennen, als ich eine öffentliche Anhörung des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz zum Thema „Ursachen der              aufgetretenen Missstände in der Fleischbranche, ihre Auswirkungen auf die Verbraucher und die Landwirtschaft sowie notwendige Konsequenzen“ verfolgte. Hierzu waren Vertreter des Bundesverbandes der Lebensmittelkontrolleure, des Hauptverbandes des Deutschen Einzelhandels, des Verbandes der Fleischwirtschaft, Greenpeace etc. geladen, die ihren Standpunkt den Abgeordneten darlegten und für Fragen zur Verfügung standen. Außerdem besuchte ich eine öffentliche Anhörung des Sportausschusses zum Thema „Sportwetten und Spielsucht“, bei der Vertreter von Oddset, Suchtberater etc. anwesend waren. 

Schlussbetrachtung

In den vier Wochen meines Praktikums konnte ich einen umfassenden Einblick in die Wahlkreis- und Bundestagsarbeit sowie deren Abläufe gewinnen. Trotz seiner zahlreichen Termine hat Siggi Ehrmann immer noch Zeit gefunden, mir Angelegenheiten zu erklären und mich in Arbeitsprozesse einzuweisen. Die Zeit bei ihm war sehr interessant und aufschlussreich, und ich glaube, dass ich mir gut ein Bild und einen Eindruck von der Arbeit eines SPD-Bundestagsabgeordneten machen konnte, nicht zuletzt durch die Teilnahme an so zahlreichen und unterschiedlichen Sitzungen und Veranstaltungen. Für die vielen positiven Erlebnisse, die ich hatte, bin ich dankbar. Ich kann nur jedem Politikstudenten wünschen, auch einmal solche lehrreichen Erfahrungen zu machen.

